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Von Enten, Adlern und Erfolg
Martin Betschart, Experte für Erfolgspsychologie, Motivation und Menschenkenntnis ist auf Herbsttournee in der
Schweiz. Anfang letzter Woche war er mit seinem Kurz-Seminar «Erfolgs-Impulse» zu Gast in Rebstein.

ANDREA PLÜSS

REBSTEIN. Etwa 50 Personen wa-
ren zum Intensiv-Seminar ins
ri.nova nach Rebstein gekommen;
nur wenige im Business-Outfit. In
Zürich, sagt Betschart, kämen
auch junge Leute überwiegend
in eher formaler Geschäftsklei-
dung. Mit seiner Herbsttour will
der Erfolgsmotivator und Coa-
ching-Profi sowohl Unternehmer
als auch interessierte Privatperso-
nen ansprechen. Betschart ist seit
gut zwanzig Jahren im Geschäft
und gilt als einer der Besten seines
Faches. Überwiegend wird der
Schweizer Redner von Unterneh-
men für Messeauftritte, Mitarbei-
terseminare und Kundenevents
engagiert. Besonders reizvoll fin-
det Betschart allerdings die offe-
nen Seminare, in denen sich jeder
anmelden kann. «Die Leute kom-
men freiwillig, sind motiviert und
bereit für Veränderungen.» Der
mehrfach ausgezeichnete key-
note Speaker (Hauptredner) will
die Menschen in seinen Semina-
ren emotional erreichen, sie aus
ihrer «Komfortzone» holen.

Grundeinstellung entscheidet

«Kennen Sie die Schweiz?», lau-
tet Betscharts erste Frage an das
Plenum in Rebstein. Er bezieht
seine Zuhörer ein und öffnet sie –

auch mit Humor- für seine Bot-
schaften.

Fünfhundert Menschen mit
überdurchschnittlichem Erfolg
hat Betschart erforscht und fest-
gestellt, dass die Grundeinstel-
lung der Menschen die Basis für
den Erfolg bietet. Durchschnitt-
lich 50000 bis 70000 Gedanken
pro Tag gilt es also in die richtige
Richtung zu lenken. Um die un-

terschiedlichen Einstellungen
von Menschen zu symbolisieren,
spricht Betschart von Enten und
Adlern. Während die Ente für eine
Verlierereinstellung steht, passiv
ist und Ausreden sucht, kommt
dem Adler die Gewinnereinstel-
lung zu: Adler-Typen denken in
Möglichkeiten, sind konstruktiv
und gehen «die Extrameile». Sie
holt Betschart in mitreissender Art

ins Boot, zeigt ihnen Möglichkei-
ten auf, ihr ungenutzes Potenzial
zu aktivieren.

Mit persönlicher Authentizität,
dem Fokussieren von Gedanken,
und der Entwicklung von eigenen
Zielen und Wünschen benennt
der Experte für Motivation wich-
tige Erfolgsfaktoren. Hinzu kom-
men die Motivationsfähigkeit des
Einzelnen, das richtige (positive)

Umfeld sowie die Art zu kommu-
nizieren. «Warum fühle ich mich
schlecht», ist demnach die fal-
sche, rückwärtsgerichtete Frage.
«Wie komme ich aus der Situation
heraus», ist für Betschart die rich-
tige Frage.

Das Leben steuern

Erfolgreich seinen Weg gehen
bedeutet auch, nichts aufzuschie-
ben, sondern Entscheidungen zu
treffen. Ob man Unternehmer
oder Unterlasser ist, zeigt sich ge-
rade in Krisenzeiten. Jeder Ein-
zelne muss ein Entscheidungsrisi-
ko annehmen, denn die Verant-
wortung für das eigene Leben liegt
zu 100 Prozent bei uns selbst.

Betschart versteht sich bei sei-
nen Vorträgen als Impulsgeber
und das zu Recht. In einem Kurz-
Seminar kann kaum mehr geleis-
tet werden, als einige zentrale
Punkte zu fokussieren. Mit sei-
nem Vortrag «Handeln statt jam-
mern» reagierte Betschart selbst
auf die krisenhafte Situation. Es ist
seit Ende 2008 sein meistgebuch-
ter Titel in Deutschland. In der
Region ist Martin Betschart mit
«Erfolgs-Impulse» am 28. Oktober
in Sargans/Wangs zu Gast.

www.erfolgsimpulse.info;
www.martinbetschart.ch.
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In seinen Seminaren will Martin Betschart Menschen aus ihrer «Komfortzone» holen und ihnen Erfolgsimpulse
vermitteln.
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Ausstellung von «Jiro»-
Kunstkreismitgliedern
RUGGELL. Vom 16. Oktober bis
1. November zeigen neun Künst-
ler vom Kunstkreis «Jiro» Rhein-
tal ihre Werke im Küefer-Mar-
tis-Huus in Ruggell, Fürsten-
tum Liechtenstein. Eine ein-
drückliche Präsentation von un-
terschiedlichen Techniken zum
Thema «Frauenleben – Frauen
leben» wird sicherlich jeden
Kunstliebhaber begeistern. Die
gezeigte Palette umfasst Bilder
in Mischtechnik, Acryl, Collagen,
Skulpturen in Ton, Stein, Bronze
und Pappmaché. Es sind folgen-
de Künstler in Ruggell zu Gast:
Marlene Schäpper und Hele-
ne Kunz aus Marbach, Helmut
Hämmerle, Lustenau, Therese
Lach, Goldach, Armin Nüesch,
Eleisa Rohner, Karin Frei-Noser
und Alois Frei, alle aus Widnau,
sowie Melanie Tanner, Heer-
brugg. Die Vernissage findet am
Freitag, 16. Oktober, um 19 Uhr
statt. Öffnungszeiten der Aus-
stellung: Freitag und Samstag 14
bis 17 Uhr und Sonntag 11 bis 17
Uhr.

Geschichten-Nachmittag
in der Bibliothek
BALGACH. «Liege – lose –
baschtle!» lautet das Motto des
Geschichten-Nachmittags, der
am Dienstag, 13. Oktober, von 14
bis 16 Uhr in der Bibliothek statt-
findet. Alle Kinder ab sechs Jah-
ren sind eingeladen. Zur Stär-
kung gibt es einen Zvieri. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, und die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Spielabend
für Erwachsene
WIDNAU. Der gemeinnützige
Frauenverein veranstaltet am
Donnerstag, 22. Oktober, einen
Spielabend für Erwachsene. Al-
le, die gerne Gesellschaftsspiele
machen, sind ab 19.30 Uhr ins
evangelische Kirchgemeinde-
haus eingeladen. Ein kleiner Un-
kostenbeitrag wird erhoben. Die
Getränke werden offeriert. Die
Organisatoren freuen sich auf
rege Teilnahme.

Senioren-Mittagessen
im «Gambrinus»
WALZENHAUSEN. Am Dienstag,
13. Oktober, findet um 12 Uhr das
beliebte Senioren-Mittagessen
im Restaurant Gambrinus statt.
Die Seniorinnen und Senioren
werden gebeten, sich bis Mon-
tagabend, 12. Oktober, bei Susi
Spirig, Tel. 071 888 26 15, zum Es-
sen an- oder abzumelden. Auch
neue Gäste sind jederzeit will-
kommen.

Den Wohnort
kennenlernen
HEIDEN. Der Kurverein orga-
nisiert für Feriengäste jeden
zweiten Dienstag zwischen Mai
und Oktober einen Dorfrund-
gang durch Heiden. Auf dem
rund einstündigen Bummel er-
fahren die Gäste viel Spannendes
über Architektur und Geschich-
te des Biedermeierdorfes. Nebst
Fakten sind die Führungen ge-
spickt mit Anekdoten, welche
zum Schmunzeln Anlass geben.
Für die interessierte Dorfbevöl-
kerung bietet der Kurverein im
Oktober zwei Führungen zu Zei-
ten an, an welchen auch arbeits-
tätige Häädlerinnen und Häädler
an einem Dorfrundgang teilneh-
men können. Bestimmt gibt es
viele Bewohnerinnen und Be-
wohner, welche sich für die Ge-
schichte ihres Wohnortes inter-
essieren. Dorfführungen für die
Bevölkerung finden am Samstag,
10. Oktober, um 10 Uhr und am
Sonntag, 11. Oktober, um 11 Uhr
statt. Treffpunkt beim Dunant-
platz. Die Führung ist kostenlos,
es ist keine Anmeldung notwen-
dig. Weitere Infos unter Telefon
071 898 33 01.

Eine Verkäuferin an einer der neuen Kassen.
Bilder: wuc

Lidl zeigt sich schon von aussen einfach und praktisch.

Lidl eröffnet Filiale Rosenbergsau
Um 8 Uhr heute Morgen öffnete der 25.Lidl in Widnau seine Türen. Neben der Filiale in Lüchingen ist dies bereits der
zweite Lidl im Rheintal. Auf die Kunden warten einige Sonderangebote.
CHRISTIAN WURSTER

WIDNAU. Das international tätige
Unternehmen Lidl beschäftigt be-
reits in zahlreichen europäischen
Ländern 150000 Mitarbeiter in
8000 Filialen. Doch lange Zeit
blieb der Schweizer Markt durch
den Discounter unberührt. In die-
sem Jahr startete Lidl gleich mit 13
Läden in der Schweiz. Heute eröff-
net Lidl eine neue Filiale in Wid-
nau.

Prinzip Einfachheit

Die Unternehmensstrategie
der Lidl-Kette ist unmissverständ-
lich. Sie lautet: Einfachheit. Es be-

ginnt beim Parkplatz und endet
an der Kasse. Die gesamte Innen-
und Ausseneinrichtung wurde auf
dem Prinzip der Einfachheit er-
stellt. Lidl sei funktionell, prak-
tisch und effizient, meint Paloma
Martino, Medienverantwortliche.
Aus dieser Einfachheit resultiere
ein Preisvorteil, den Lidl an die
Kunden weitergebe, erklärt Pa-
loma Martino. Für die Filiale wur-
den nicht nur Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus der Region
rekrutiert, sondern auch regio-
nale Unternehmen mit dem Bau
des Gebäudes beauftragt. Rund 20
Mitarbeiter finden im neuen Lidl

Arbeit. Die Besucher dürfen sich
auf 1800 Artikel freuen. Wobei
40 Prozent davon Markenartikel
sind. Lidl stellte fest, dass die
Schweizer ein grosses Brotsorti-
ment wollen. Daher finden die
Kunden verschiedene Brote, die
teilweise von regionalen Bäckern
stammen. Lidl sorgt dafür, dass es
auch am Abend noch frisches Brot
zu kaufen gibt. Bei der Früchte-
und Gemüsetheke sind Schweizer
Produkte mit einem Signet ver-
sehen. Lidl versuche auch bei
anderen Produkten wie beispiels-
weise Fleisch oder Käse, mit regio-
nalen Produzenten zusammen-

zuarbeiten, sagt Paloma Martino.
Zur heutigen Eröffnung gibt es
für Kunden einige Sonderange-
bote in verschiedenen Bereichen
wie Elektronik, Haushalt oder Ess-
waren.

Grosse Familienparkplätze

Die Lidl-Kette bildet ihre Mit-
arbeiter in Workshops weiter. Die
Unternehmens-, Führungs- und
Verhaltensgrundsätze von Lidl
sollten alle Mitarbeiter kennen,
erklärt Paloma Martino. Die Kun-
den sollen realisieren, dass Lidl
Teamgeist bedeute, fährt sie fort.
Lidl möchte mit einer Gaswär-

mepumpe auch einen ökologi-
schen Beitrag leisten, denn diese
verbraucht weniger Energie als
eine Anlage mit herkömmlichen
fossilen Brennstoffen. Zudem be-
weist Lidl Familienfreundlichkeit
mit dem Bau grosser Parkplätze.

Gemeinde zeigt sich zufrieden

Die Widnauer Gemeindepräsi-
dentin Christa Köppel bedankte
sich bei Lidl für die gute Zusam-
menarbeit. Beim Bau der neuen
Filiale sei alles zufriedenstellend
gelaufen, lobte Köppel. Auch die
Filialleitung zeigte sich bezüglich
der Zusammenarbeit zufrieden.


